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Der Eigenverbrauchsmanager
Regelt und optimiert den Eigenverbrauch von Solarenergie
Wer sich für eine eigene Photovoltaikanlage entscheidet, vertritt nicht nur eine zukunftsweisende Haltung und unterstützt damit erneuerbare Energien. Natürlich sind die Eigentümer auch an einem möglichst grossen Nutzen des Stroms ihrer Anlage interessiert. Moderne Geräte und Systeme achten bereits selbst auf einen geringen Energieverschleiss. So liegt die «natürliche Eigenverbrauchsquote» eines Systems mit Wärmepumpe und Brauchwassererwärmung bei etwa 25 bis 30 Prozent. Mit einem Zeitprogramm, bei welchem die Brauchwarmwasserladung auf die Mittagszeit verlegt und die Heizleistung durch gezielte Nachtabsenkung auf den Tag verlagert wird, kann diese Quote auf bis zu 40 bis 45 Prozent gesteigert werden. Finanziell ist das jedoch nachteilig, da der Strom während des Tages und insbesondere während der Mittagszeit besonders teuer ist. Wird jedoch mittels eines Eigenverbrauchsmanagers der Verbrauch so gesteuert, dass die Geräte jeweils nur dann betrieben werden, wenn die produzierte Energie vorhanden ist, steigt die Eigenverbrauchsquote auf 50 bis 55 Prozent. Dies entspricht praktisch einer Verdoppelung gegenüber dem «natürlichen» Wert. Zudem wird eine merkliche Kosteneinsparung erreicht, da die Geräte nur bei tiefem Tarif betrieben werden.
Die Firma Smart Energy Control hat eine übergeordnete Software entwickelt, mit welcher Photovoltaikanlagen, Wärmepumpen, Haushaltgeräte und Elektromobile eingebunden werden können. Über den Eigenverbrauchsmanager können alle Geräte intelligent verknüpft und mit Sonnenstrom oder bei günstigen Tarifen betrieben werden. Die Hauseigentümer können dadurch Stromkosten sparen und gleichzeitig etwas für die Umwelt tun.
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Die Eigenverbrauchsquote ist das Verhältnis zwischen dem Eigenverbrauch (z. B. durch Wärmepumpe, Brauchwassererwärmung und Elektromobile) und der Eigenstromproduktion (z. B. durch die eigene Photovoltaikanlage). 

Mit einem Eigenverbrauchsmanager wird der Verbrauch zeitlich auf die lokale Produktion abgestimmt. Durch diese zeitliche Abstimmung speist der Betreiber weniger Strom ins Netz. Somit können die Geräte zu einem tieferen Energiepreis betrieben werden und gleichzeitig wird das Stromnetz entlastet.
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„Die Anlage ist lernfähig. Der Autarkiegrad kann dadurch durchaus noch gesteigert werden.“

Prof. Dr. David Zogg, Smart Energy Control
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Bild 1: Der Eigenverbrauchsmanager
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Bild 2: Prof. Dr. David Zogg, Smart Energy Control

	
	
	
	
	


